
ober
ktober
mber

sse Eö,

A

nden 178

ar Str. be

In

(XXX

Industr
Waggot

gewanct

s kommen
chweislich

e in i
rbraucher
Angebote

rg Elbe

X

v Geht

u
nie
1, Büror

t Stel

toſtelle d

tt amelichen SchlusKursen

Halles
norgen Ausgabe

Einzelpreis 100 000 Marß

ſändeszeitung für die provinzGachſen

für Anhalt und Thüringen. Jahrg. 216 Nr. 412

Poſtanſtalten, Briefträger und unſere Austr
Höhere Gewalt entbindet den Verlag von

ſugspreis:
monatlich Mark 2 000 000. Beſtellungen nehmen ſämtliche

erinnen entgegen.
chadenerſatz.

Halle Saale
Die 8geſpalt. 54 mm breite mm -Grundzeile T. Grundpreis mal
druckerſchlüſſelzahl (z. St. 96000). Kleine u. Familienanzeigen 50 Pfg.
Stellengeſuche 25 Pfg. Die 3 geſpaltent 90 mm breit mm Reklamezeile
5, A Grundpreis. Rabatt nach Tarif. Erſüllungsort Halle- Saale.

Wäſtstelle HalleSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,
end von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20 512.

England wünſcht

Die Eröffnung der Völkerbundtagung
Der Völkerbund heuchelt
verſtändigungswünſche

Genf, 3. September.
Die vierte Völkerbundsverſammlung wurde

nte vormittag eröffnet. Der Präſident des Rats Jſhji,
t eine längere Begrüßungsrede, in der er die Tätig-

ſeit des Völkerbundes in dem letzten Jahre würdigte, die reich an
Fefürchtungen und Ereigniſſen geweſen ſei. Die beiden wich

tigſten Probleme des letzten Jahres, das Reparations
problem und der Orientfriede ſeien allerdings nicht vor
den Völkerbund gelangt, ſondern von den ehemaligen Kriegsteil-
nehmern behandelt worden. Ueber die Reparationsfrage ſagte
Ihi: Das Reparationsproblem ſowie die ſich daran
anſchließenden Fragen werden, ſolange eine Löſung nicht ge
funden iſt, ſchwer auf der wirtſchaftlichen Lage der
Helt laſten, die internationalen Beziehungen ſtören und es
infolgedeſſen auch dem Völkerbund erſchweren, ſich bei der Zu
ſanmenarbeit der Völker zum Wiederaufbau zu betätigen. Er
müſe daher von neuem den Wunſch ausſprechen, daß vor der
nächſten Völkerbundsverſammlung die gegenſeitigen Beſprechungen
zu einem genauen, endgültigen Abkommen führen und da
durch eine Aera der Verſtändigung zwiſchen den Völkern
eröffnet werde. während heute die vom Kriege geſchlagenen

ſich nicht ſchließen könnten. Jſhji bemerkte daran an
ſhließend, daß das Fernbleiben der Vereinigten
Fitaaten, Deutſchlands und Rußlands vom Bunde,

infolgedeſſen noch nicht univerſell ſei, jedenfalls ſeine Zu
ſündigkeit und ſeine Wirkungsmöglichkeiten be
ſhränke. Jſhji erwähnte aber, daß ſie an verſchiedenen
KWhlkerbundsorganiſationen mitgearbeitet hätten.

Vei ſeinen Ausführungen über die Tätigkeit des
Lundes im vergangenen Jahre berichtete Jſhji beſonders ein-
gehend über die Zwangsſanierung Oeſterreich s. Der
italieniſch-egriechiſche Konflikt blieb uner-
wihnt. Auf Antrag des auſtraliſchen Vertreters Cvok, der
dabei lebhaft den Gefühlen der Achtung Auſtraliens für Japan
Ausdruck gab, und nach einigen Worten der Sympathie des
leſtjährigen Präſidenten EdwardsChile und des perſiſchen Dele-
gietten, der Aſien vertrat, ſprach die Verſammlung dem jap s
niſchen Volke ſeine Teilnahme aus Anlaß des furchtbaren
Erdbebenunglücks aus. Die zweite Sitzung der Verſammlung,
de zur Wahl des Präſidenten ſchreiten ſoll, findet heute nach
mittag ſtatt.

England verlangt eine Völkerbundinter-
vention im italieniſch- griechiſchen Konflikt

(Eigener Drahtbericht.)
London, 3. September.

Der erſte Regierungsakt des geſtern nach London zurückge
Lord Curzon war jetzt eine telegraphiſche Jnſtruktion

en den engliſchen Vertreter im Völkerbundsrat Lord Robert
Tecil, eine Jntervention des Völkerbundes in der
italieniſch- griechiſchen Kriſe unter allen Umſtänden her-
beizuführen. Man hofft hier allgemein, daß eine derartige
Zutervention trotz der bisherigen Weigerung Jtaliens, ſich einem
Spruch des Völkerbundes zu unterwerfen, erfolgreich ſein wird.
Liel hängt dabei von der Haltung Frankreichs ab. Wenn
Frankreich und England zuſammen die Jntervention des Völker

s decken, erwartet man ein Nachgeben Jtaliens.

Lord Curzon über den griechiſch-
italieniſchen Konflikt

London, 3. September.
Lord Curzon iſt geſtern von Paris aus hier eingetroffen.

Auf dem Bahnhof erklärte er Journaliſten, die ihn über den
italieniſchgriechiſchen Konflikt befragten: Jch möchte über das,
was die Richtlinien der italieniſchen Regierung anlangt, Still
hweigen bewahren, ſolange ich nicht die Zeitungsmeldungen
nachprüfen kann. Während meiner Abwesenheit ſandte man mir

elegramme und Zeitungen nach, da ſie aber nicht regelmäßig
amen, konnte ich nicht die nötigen Schlußfolgerungen ziehen,

den Entwurf zu einer beſtimmten Politik ausarbeiten.
üdem hatte der Völkerbund ja bereits die Angelegenheit in die
d genommen. Hier iſt eine unerläßliche Maßnahme zu er-

reifen und die Pflicht aller beſteht darin, die Genfer Verhand
gen zu unterſtützen.

In maßgebenden Kreiſen Londons ſetzt man heute große
Hoffnungen auf den Völkerbund. Verſchiedentlich wird aller
dines erklärt, daß dieſer Bund einen Konflikt zwiſchen Griechen

und Italien nicht ſchichten könne.

5ur Beſetzung von Korfu
Rom, 3. September.

„-Agenzig Stefani“ teilt mit: Aus neuerer Unter-ſuhungen aus Korfu geht nach völliger Klärung der Sachlage
berdor, daß die unmittelbare Verantwortung für

Dienstag, 4. Sept. 1925

die Verwundung einiger Perſonen den HKommandanten
von Korfu trifft, der erklärt hatte, daß er ſich gewaltſam der
Landung italiniſcher Truppen widerſetzen würde. Dieſem war
außerdem klar und deutlich mitgeteilt worden, daß auf eine ſolche
Erklärung hin gegen ein militäriſches Ziel das Feuer er-
öffnet werden würde. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß einige
Schüſſe die Kaſerne der griechiſchen Gendarmerie trafen, daß
jedoch kein Brand ſtattfand und daß weder ein Gendarm noch ein
als Jnſtrukteur anweſender engliſcher Offizier verwundet
wurden.

Die italieniſchen Streitkräfte auf Korfu
(Eigener Drahtibericht.)

London, 3. September.
Die „Daily Mail“ berichtet aus Athen, daß die italieni-

ſchen Streitkräfte auf Korfu ſich auf 15—-20 000 Mann
belaufen. Jm Hafen liegen 4 Schlachtſchiffe und 10 oder
12 Linieneinheiten. Die griechiſchen Behörden ſeien an Bord
eines italieniſchen Schlachtſchiffes untergebracht. Das Tele-
graphenbüro und die Poſtgebäude ſeien von italieniſchen Truppen
beſetzt. Weiter glaubt der Berichterſtatter des engliſchen Blattes
zu wiſſen, daß der griechiſche Konſul im Einvernehmen mit dem
britiſchen Konſul vor der Beſchießung Korfus den italieniſchen
Admiral darauf aufmerkſam machte, daß Flüchtlinge in der alten
Befeſtigung der Stadt untergebracht ſeien. Nichtsdeſtoweniger
habe der Admiral den Schiffen befohlen, das Feuer auf
Horfu zu eröffnen.

äntiitalieniſche Kundgebung in Kthen
Rom, 3. September.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Athen: Nach einer
Trauerfeier zu Ehren der Opfer von Korfu in der Kathedrale ver-
anſtaltete heute eine große Volksmenge mit Bannern eine ſtür-
miſche Kundgebung gegen Jtalien. Eine italieni-
ſche Fahne wurde verbrannt. Die Menge verſuchte auch
in die italieniſche Geſandtſchaft einzudringen.

Dutzendredner Poinearé
Paris, 3. September.

Poincars hat es nicht unterlaſſen, in den zwölf
Reden, die er geſtern in der Bretagne hielt, auch politiſche
Anſpielungen zu machen. Bei ihm braucht es nicht zu
verwundern, daß er es ſogar möglich machte, ſeine Gedenkrede
auf Rénan zu Ausfällen gegen Deutſchland zu be-
nutzen. Wenn Rénan ſo erklärte Poincaré u. a. das
kaiſerliche Deutſchland zu Beginn des 20. Jahrhunderts gekannt
hätte, ſo hätte er nicht den Eindruck gehabt, einen Tempel zu
betreten, wie er ſich in einem Briefe aus dem Jahre 1848 ge-
äußert habe.

Jn einer anderen Rede behauptete Poincaré, daß ſeine
Regierung das Programm Rénan vertrete, nämlich den
ſozialen Fortſchritt zu fördern. Auf vielen Seiten der Werke
Rénans fände er einen herrlichen Ausdruck ſeiner eigenen Be-
ſtrebungen.

Paris, 3. September.
Miniſterpräſibent Poincarés hat geſtern bei ſeiner An-

weſenheit in der Bretagne auch in St. Brieuce das Wort er
griffen. Er ſagte in ſeiner Rede u. a., wenn Frankreich heute ſo
dringend die Durchführung der Friedensverträge,
die Garantierung ſeiner Sicherheit und die Rege-
lung ſeiner Reparationen verlange, ſo liege der Grund darin,
daß das ganze Land gebieteriſch verlange, die Regierung ſolle
handeln. Vergeblich würden diejenigen, die dieſer Aktion ent
gegenarbeiten, auf eine Aenderung in der Politik rechnen. Die
Menſchen ſeien nichts, das Land ſei alles. Frankreich müſſe
haben, was es wolle, und werde es durchſetzen.

Scharfe Sprache gegen Poinearés
Politik

Der frühere Präſident des Oranje-Staates gegen den
t Verſailler Vertrag.

Berlin, 3. September.
Jn der ſüdafrikaniſchen Union iſt von jeher die Oppoſition

gegen das Verſailler Diktat und ſeine Folgen kräftig zutage ge-
treten, obwohl die Union zu den engliſchen Dominien gehört.
Mehr als einmal hat der Präſident Smuts auf die verheerenden
Folgen hingewieſen, und auf das Unrecht, das Frankreich auf
Grund dieſes Vertrages Deutſchland zumutet. Die ſchärfſte
Sprache, die bisher überhaupt von nichtdeutſcher Seite gegen
das Diktat gehalten wurde, dürfte eine Rede des früheren
Präſidenten Reitz des ehemaligen Oranje-Staates ſein, die
er vor 3 Monaten im Senat der ſüdafrikaniſchen Union in Kap
ſtadt gehalten hat. Von der engliſchen Preſſe wurde dieſe An
klagerede bezeichnenderweiſe durchaus unvollſtändig wieder
gegeben oder gänzlich totgeſch wiegen. Um ſo mehr iſt es
von Bedeutung, daß dieſe Anklagerede gegen die Ver-
gewaltigung des deutſchen Volkes der Welt bekannt
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Eingreifen des Völkerbundes
wird. Wir bringen aus dem Stenogramm die wichtigſten Aus-
führungen:

„Der „Vertrag“ von Verſailles iſt nicht nur
ruchlos, ſondern auch unausführbar und töricht;
denn in ihm iſt der Verſuch gemacht, Friedens und Kriegsziel
miteinander zu verſchmelzen. Jch nenne dieſen Vertrag ſünd-
haft; denn wie bereits geſagt, legt ein beſiegtes Volk ſeine
Waffen entweder unbedingt nieder, oder es geht auf die vom
Sieger genannten Bedingungen ein; in dieſem Falle ſind beide
Seiten verpflichtet und feſt gebunden. Jch habe die Bedingungen
verleſen, unter denen Deutſchland ſich ergeben hat; dieſe Be
dingungen waren endgültig, andere Bedingungen gibt es nicht.
Siege allein ſollten den Frieden diktieren. Aber haben ſie es
getan? Einige, wenige Beiſpiele genügen, um zu zeigen, wie
willkürlich und ſchamlos der Waffenſtillſtand
ignoriert worden iſt. Ein Beiſpiel unlegalen und ruchloſen
Abweichens von feierlichen Verſprechungen ſeitens der Verbün-
deten iſt die Annexion ſämtlicher feindlicher Kolonien denn im
Waffenſtillſtandsvertrag iſt davon keine Rede. Die ſogenannten
Mandate ſind letzten Endes eben Annexion. Der Anhang zu
Teil 4 des Vertrages iſt ein Betrug und weiter nichts.
Artikel 45 ſchreibt vor, daß das Saarbecken an Frankreich gehen
ſolle, als Entſchädigung für franzöſiſche im Kriege zerſtörte
Kohlenminen, und zwar für immer! und die Saar ſelber unter-
ſteht einer Kontrolle, die nichts anderes iſt, als eine regierende
franzöſiſche Kommiſſion. Jch verweiſe die ehrenwerten Mit-
glieder darauf, Artikel 45 und 50 des Vertrages zu leſen, ſowie
die 40 Zuſätze, dann werden ſie verſtehen, was das alles be-
deutet. Es waren dort vor 4 Jahren 100 Franzoſen und 650 000
Deutſche!“

Nach einer ſcharfen Kritik an der Wiedergut-
machungsfrage, wie ſie das Verſailler Diktat „löſt“, ſagt
Reitz weiter:

„Zurzeit iſt es Britannien, das mißhandelt wird und durck
die Wahnſinnspolitik von Foch, Poincaré und
Degoutte in Gefahr geraten iſt. Frankreich hat ſelbſt durch
Verdrehung des Wortes „Ziviliſt“ ſeine unmöglichen Forde-
rungen an Deutſchland nicht einkaſſieren können und hat deshalb
im Widerſpruch mit Satz 17 des Anhangs 2 in Teil 8 des Ver-
trags von Verſailles ohne Mithilfe oder Zuſtimmung von Eng
land und Jtalien die Ruhr militäriſch beſetzt. Es iſt
wohl nicht notwendig, daß ich mich eines Längeren auslaſſe über
das, was Frankreich jetzt im Ruhrgebiet tut ohne die Erlaubnis
und Zuſtimmung von Britannien und Jtalien, wie der Vertrag
es verlangt, um die unmögliche Forderung von 6 500 Millionen
Pfund Sterling einzukaſſieren. Es ſind dies etwa 130 000 Mil-
lionen Goldmark!

Die Völker Europas ſtehen am Rande eines Vulkans.
Sollte Gott möge es verhüten ein Ausbruch ſtattfinden, ſo
wird er Europa das Geſchick bringen, das ſeinerzeit Herkulanum
und Pompeji betroffen hat. Obſchon wir weit entfernt leben
von den alten Völkern, dürfte es für uns doch ſchwierig ſein,
ibrem Schickſal zu entgehen, und auch wir würden unter der
Aſche ſolcher Kataſtrophe begraben werden. Aus dieſem Grunde
ſage ich, müſſen wir uns jetzt, da es noch Zeit iſt, zurück
ziehen von dieſem ſchaurigen „Vertrag“. Jch
glaube, das wäre das Einzige, das Beſte, was nicht nur wir,
ſondern auch Großbritannien und ſeine ſämtlichen Dominien
tun könnten.“
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Erledigung des Falles Großmann
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 3. September.
Das Reichsbankdirektorium teilt mit:
Die von dem Vorſitzenden der Ferienkammer beim Land

gericht III zu Berlin bei der Urteilsverkündigung bekannrtge-
gebenen Gründe, aus denen das Landgericht zur Abweiſung
der Klage der Reichsbank gegen den Betriebsratsvorſitzenden
Großmann gelangt iſt, erſcheinen in ſich widerſpruchs-
voll und nicht geeignet, den Urteilsſpruch zu rechtfertigen.
Trotzdem hat ſich das Reichsbankdirektorium entſchloſſen, von der
Einlegung der Berufung beim Kammergericht ab
zuſehen. weil bis zur Entſcheidung über die Berufung
längere Zeit vergehen würde, die endgültige Erledigung der An
gelegenheit aber im Jntereſſe des Arbeitsfriedens ſo lange nicht
binausgeſchoben werden kann.

Die oldenburgiſche Regierung bleibt
(Eigener Drahtbericht.)

Oldenburg, 3. September.
Die Verhandlungen wegen der Bildung einet

parlamentariſchen Regierung ſind endgültig ge
ſcheitert. Die Schwierigkeiten lagen weniger in der Frage,
welche Partei das Präſidium ſtellen ſoll, als in der Verteilung
der Reſſorts. Es bleibt nun alſo doch wieder bei der gegen
wärtigen Regierung.

12 Millionen Tagelohn in Danzig
Eigener Drahtbericht.)

Danzig, 8. September.
Der Tage lohn für die Hafenarbeiter in Danzig iſt für die

Zeit vom 8. bie 5. September auf 12 Millionen Naxfeſtgeſetzt worden.
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Der Schutz der rheiniſchen Separatiſten
Paris, 3. September.

Nach einer Havasmeldung aus Düſſeldorf hat geſtern in
Düren eine Verſammlung der rheiniſchen Sepa-
ratiſt en ſtattgefunden, an der ungefähr 800 Perſonen teil
nahmen. Dr Dorten und Dr. Cremer hätten trotz der
Unterbrechungen einiger Gegner Reden gehalten. Das Stadt
theater, in dem die Verſammlung ſtattfand und die umliegenden
Straßen ſeien von marokkaniſchen Truppen beſetzt
worden. Es ſeien einige Schüſſe abgefeuert worden, um einige
en waniſeſtanten zu erſchrecken, die ſich jedoch ſchnell zerſtreut

Schwarze ſind alſo Dorten zum Schutze gerade gut genug!

Franzoſen im Frankfurter Stadtwald
Frankfurt, 3. September.

Wie gemeldet wird, haben die Franzoſen im Stadt
wald von Frankfurt unerwarteterweiſe ihre Poſten
vorgeſchoben. Infolgedeſſen ſind im Laufe des vorgeſtrigen
Tages viele Deutſche, die ſich in das bisher unbeſetzte Waldgebiet
begaben, von den Franzoſen ihrer geſamten Geldvorräte be
raubt worden. So wurde auch der britiſche Generalkonſul
Gosling und ſeine Frau, als ſie im Frankfurter Stadtwald
ſpazieren fuhren, wiederholt von Marokkanern ange
halten und beläſtigt.

Neue Milliardenraube
Münſter, 3. September.

Jn Dorſten wurde am 380. Auguſt ein Geldtransport von
12 Milliardene Mark für die ſtädtiſche Sparkaſſe und in
Wattenſcheid am 31. Auguſt im Rathauſe 10 Mil
liarden Erwerbsloſengelder von den Franzoſen
weggenommen.

Nach einer Meldung des „Matin“ ſind von den Beſatzungs
behörden in Goch 10 Milliarden weggenommen worden.
Jn Mainz und Wiesbaden wurden 11 Milliarden ſtädtiſches
Notgeld und bei einem deutſchen Eiſenbahner in Kaiſerslautern
F Milliarden weggenommen.

Ein Spion verhaftet
Neuſtettin, 3. September.

Jn Thurow wurde der angebliche Geſchäftsreiſende Reinhold
Keſtner wegen Spionage von der Landeskriminalpolizei
feſtgenommen. Keſtner wurde ſchon ſeit dem Jahre 1918
wegen Spionage für Rußland ſteckbrieflich verfolgt, ent
zog ſich aber ſeiner Feſtnahme durch die Flucht nach Rußland.
Während des Krieges hat er dort in gemeiner Weiſe
gegen ſein Vaterland gearbeitet. Jm Januar d. J.
kehrte er nach Deutſchland zurück, da er ſich nach dem Umſturz
ſicher zu fühlen glaubte. Er nahm ſofort ſeine Tätigkeit wieder
nuf und trieb ſeit dieſer Zeit eine Spionage im Ruhr
gebiet zugunſten Frankreichs.

Der Deutſche Tag in Nürnberg
Nürnberg, 3. September.

Der von den vaterländiſchen Verbänden zum Gedenken an
die alte Wehrmacht für den 2. September nach Nürnberg ein
berufene Deutſche Tag brachte eine ungeheure Teil-
nehmerzahl weit über 500 000 aus allen Landen
Deutſchlands nach Nürnberg, das veichen Flaggenſchmuck trug
und allgemein unter dem Zeichen ſchwaxzweißrot ſtand. Der
größte Teil der Nürnberger Bevölkerung nahm regſten Anteil
an dem Feſte.

Den Auftakt bildete der Begrüßungsabend am
1. September in der überfüllten ſtädtiſchen Feſthalle, an dem der
frühere Herzog von Koburg, General Ludendorff und
Admiral Scheer im Kreiſe vieler Offiziere der alten Armee
teilnahmen. General Ludendorff wies in ſeiner Anſprache
hin auf den großen Gegenſatz zwiſchen der Machtentfaltung von
Sedan und Tannenberg und der heutigen Ohnmacht. Er pries
die Einheit und Kraft von damals als ein Werk der Fürſten und
beſonders des Hohenzollernhauſes. Der Verſammlung aber rief
er zu: Gewinnt Volks und Blutgefühl und Staatsgeſinnung,
und macht euch zum Träger des politiſchen Einheits- und Macht-
gedankens und echten deutſchen Kampfeswillens! Jn Tannen-
berg hat nicht die Ueberlegenheit der Waffen, ſondern die
Ueber legenheit des Willens und die innere Kraft
den Sieg errungen. Vorwärts in Gottvertrauen zum Kampfe
für unſere heiligſten Güter.

Der Hauptfeſttag wurde mit einem feierlichen Feſt gottes
dienſte und anſchließender Gefallenengedenkfeier

Feſtmarſch zum Hauptmarkt an, wo Prinz Ludwig Ferdf
nand von Bahern und General Ludendorff ſowie Admiral
Scheer den Vorbeimarſch abnahm. Dieſer Feſtzug ge
ſtaltete ſich zu einer Kundgebung für den deutſchen Gedanken
ſeltenſter Art. Der Jubel und die Begeiſterung
waren unbeſchreiblich. Zwei Stunden iang
dauerte der Vorbeimarſch der über 500 000 Menſchen. Eine ſolche
egetuns hat Nürnberg und Bayern ſeit 1914 nicht mehr
geſehen.

Den Schluß des Tages bildeten die vater ländiſchen
Feiern in den verſchiedenen Lokalen der Stadt.
Jn der ſtädtiſchen Feſthalle ſprach u. a. auch der Führer der baye
riſchen Nationalſozialiſten, Hitler. Er forderte die Er-
zwingung eines Geſetzes zur Vaterlandsliebe. Auch heute noch
könne die innere deutſche Frage nur durch Blut und Eiſengewalt
gelöſt werden. Die Freiheit müßten wir uns ſelbſt erkämpfen.
Dazu helfe uns kein Gott und kein Himmel. Deutſchland
fehle noch eine Revolution, aber keine jüdiſch-börſia-
niſche wie im November 1918, ſondern eine ſtarke natio-
nale. Ferner ſprach noch Admiral Scheer, der die Not
wendigkeit einer deutſchen Flotte betonte. Nach-
getragen ſei noch, daß bei dem vormittägigen Feſtgottesdienſt die
Teilnehmer den Schwur ablegten, nicht zu ruhen, bis Deutſch
land wieder frei, die geraubten Gebiete wieder z u
rückerkämpft ſind und das jeder für dieſes hohe Ziel ſein
Letztes, ſein Leben, mit Freuden hingebe. Der Tag iſt äußerſt
harmoniſch und ruhig verlaufen. Stövrungen von anderer
Seite erfolgten nicht. Einige unbedeutende Zwiſchenfälle ver

den guten Verlauf nicht zu beeinfluſſen.

Ehrhardt in Nürnberg
(Eigener Drahtbericht.)

Nürnberg, 3. September.
Nach aus Berlin hierher gelangten Meldungen ſoll Kapitän-

leutnant Ehrhardt ſich zum Deutſchen Tag nach
Nürnberg begeben haben. Nachforſchungen der hieſigen
Polizei verliefen ergebnislos.

Cuno wieder in wirtſchaftlicher
Tätigkeit

Eine Unterhaltung mit Dr. Cuno.
(Eigener Drahtbericht.)

Hannovver, 3. September.
Der Vertreter der T.-U. in Hannover hatte heute den früheren

Reichskanzler Dr. Cuno kurz vor deſſen Ausreiſe nach Amerika
Gelegenheit zu ſprechen. Dr. Cuno erklärte, er müſſe es ſich aus
grundſätzlichen Erwägungen verſagen, irgendwie zu den
politiſchen Ereigniſſen, wenn auch nur zu den wirt-
ſchaftlichen oder finanziellen Fragen Stellung zu nehmen,
da zurzeit alles darauf ankomme, dem neuen Kabinett Ruhe zu
wirkſamer Arbeit zu geben. So wenig er ſich jemals nach
dem Kanzleramt gedrängt habe, ſo ſehr er ſich jederzeit zu einer
wirtſchaftlichen Tätigkeit zurückgeſehnt, ſo ſehr habe er be
dauert, daß ihm die Haltung der Parteien im Reichs
tag es unmöglich gemacht habe, die vorbereiteten Maßnahmen

und finanzieller Art auch ſelber in Wirkſamkeit
zu ſetzen.

Dr. Cuno erklärte dann: Jch beabſichtige mich nun wieder
ganz der wirtſchaftlichen Tätigkeit zu widmen. Um
für die allgemeinen wirtſchaftlichen Fragen die nötige Bewegungs-
freiheit zu haben, iſt für meinen Eintritt in die Hamburg-
Amerika-Linie die Form der Mitgliedſchaft im Auf
ſichtsrat gewählt worden. Meine Reiſe nach den Vereinigten
Staaten dient ausſchließlich privaten und geſchäftlichen Zwecken.
Sie ſteht in keinem Zuſammenhang mit meiner letzten
Tätigkeit. Die Frage, als Botſchafter nach Waſhington zu
gehen, iſt niemals an mich herangetreten.

Die neuen Kohlenpreiſe
Berlin, 83. September.

Mit Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminiſters ſtellen ſich die
am 31. Auguſt vom Reichskohlenrat beſchloſſenen Preiſe wie
folgt: Zu ſchläge für Oberſchleſien 28,4 Prozent, Niederſchleſien
26,2 Prozent, Sachſen 22 Prozent, Niederſachſen 24,6 Prozent,
Jbbenbüren 29,2 Prozent, mitteldeutſche Braunkohle 26 Prozent,
bayeriſche Pechkohle 26,8 Prozent, bayeriſche Braunkohle 26 Pro
zent, Ruhrkohle 30,1 Prozent, rheiniſche Braunkohle 31,1 Prozent,
Aachen 34,9 Prozent. Jn dieſen Preiszuſchlägen iſt eine Er
höhung der Heimſtättenbeiträge von 330 000 auf
450 000 Mark pro Tonne enthalten. Oberſchleſiſche Stückkohle
einſchließlich Steuern und Abgaben ſtellt ſich beiſpielsweiſe auf
64 372 000 Mark pro Tonne und Ruhrfettförderkohle auf

auf der Deutſchherrenwieſe eröffnet. Daran ſchloß ſich der

Die felselie Röniqotoelrter
30] Heiterer Roman von Adolf Lindemann

Amerikaniſches Copyright 1922 by Carl Duncker, Berlin.
KlausVoachim ſchob den Sekt nicht zurück, ſondern

bekam mit 'nem Male einen furchtbaren Durſt. Die Na
turen ſind verſchieden, doch war ihm nicht minder hunds-
miſerabel zumute wie dem Freund. Nur ließ er nicht gleich
in tiefer Troſtloſigkeit die Flügel hängen. Auch in der
verzweifeltſten Lage fand ſich ein Ausweg. Das war noch
kein Grund zum Selbſtmord. Peinlich lag ja die Sache mit
der Veröffentlichung der Reuter-Depeſche. Die kam zwei-
fellos dem alten Geheimrat zu Geſicht, und was der ſagte,
wußte er faſt wörtlich. Aber noch war nicht aller Tage
Abend. Hatte er nur erſt die richtige Prinzeſſin ausge
graben, dann konnte noch alles gut werden.

Die Feier verlief nicht ſo reſtlos fröhlich, wie Eveline
es ſich gedocht hatte. Die Deutſchen ſchützten Uebermüdung
vor. Der Tag war heiß geweſen und hatte allerhand Ar-
beit gebracht. Sie entſchuldigten ſich bald und verſprachen,
das Verſäumte nachzuholen.

Heinrich hatte ſich, als die beiden Freunde ihrem Hotel
zutrabten, ſchon die Lippen genetzt, um dem andern ſein
tiefſtes Mißfallen über ihn zum Ausdruck zu bringen, doch
Klaus-Joachim kam ihm zuvor:

„Jch weiß, was du ſagen willſt, lieber Heinrich. Du
haſt auch recht, wir ſitzen ſchön in der Tinte. Aber laß den
Kopf nicht hängen. Der Karren iſt feſtgefahren, er muß
auch wieder raus aus dem Sumpf.“

„Was ſoll der Geheimrat von uns denken?“
„Einſtweilen find wir Schurken in ſeinen Augen.

Aber haben wir erſt die wirkliche Prinzeſſin, dann wird
alles wieder qut.“

Achtzehnkes Kapitel.
(Die verſchwundene Königstochter.)

Die veränderte Kriegslage erforderte auch einen
anderen Operationsplan. Evelinens Jntereſſe für Hart-
wig mußte in Rechnung gezogen werden. Lieſegang wurde
hingegen weniger vermißt. Er ſollte deshalb die Gra-
bungen an der Maſtaba der Prinzeſſin fortſetzen, während
Hartzvig Whitakers und Tochter nach Theben begleitete.

91 913 000 Mark.

Um ein ungeſtörtes Ausgraben zu ſichern, wollte er ſeine
Geſellſchaft mindeſtens acht Tage lang in der ägyptiſchen
Hauptſtadt feſthalten. Alle ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln
aber überließ er der Weisheit des Freundes.

Heinrich Lieſegang machte ſich auch, ſobald die anderen
nach Süden gefahren waren, um König Ramſes II. Bau
kunſt zu bewundern, ans Werk. Nach Hartwigs Beſchrei
bung hatte er bald den Brunnenſchacht entdeckt, und ſeine
Arbeiter befreiten ihn von Steinen, Erde und Wüſtenſand.

Nach eintägiger Arbeit hatten ſie den ſchön ausge
mauerten Schacht freigelegt und entdeckten auf dem Grunde
an der ſüdlichen Wand einen in den Felſen gehauenen
Schlupfgang. Der Deutſche ſchickte die Arbeiter nach oben
und kroch in dieſen Gang, in dem man nicht aufrecht ſtehen
konnte hinein.

Bald erweiterte ſich der Stollen, und er ſah ſich in
einer kahlen Felſenkammer.

Mit Hilfe der Taſchenlampe entdeckte er auch in der
Mitte einen Sarkophag aus Roſengranit, worüber er einen
freudigen Ausruf ausſtieß. Jetzt war ſie gefunden, die
Prinzeſſin Chunita, und keines Briten ſchnöde Habſucht
ſollte ſie ihm entreißen.

Eine Steinplatte mit einer weiblichen Figur in
Lebensgröße lag etwas verſchoben auf dem Steinſarg.
Lieſegang leuchtete durch eine Oeffnung, konnte aber nichts
ſehen. Mit einiger Anſtrengung hob er die Platte her
unter, und der Sarkophag lag offen da. Ein Blick hinein
zeigte nichts als braune Tuchreſte, etwas Sand oder Aſche.

Der Sarg war leer!
Wo war die Mumie hingekommen? War ſie verweſt?

Hatte man das Grab ſchon in früherer Zeit wegen der ver-
grabenen Koſtbarkeiten beraubt? Hatte man aus anderen
Gründen der Prinzeſſin die Ruhe nicht gegönnt? Unzäh-
lige Möglichkeiten lagen vor, aber nur die eine betrübliche
Tatſache: Chunita glänzte durch Abweſenheit.

Dies wäre ja an ſich kein unerſetzlicher Verluſt für die
Wiſſenſchaft geweſen. Aber jetzt konnte ſich der Tuchhändler
Whitakers mit dem Beſitz der echten Mumie rühmen, weil
keine Konkurrentin vorhanden war. Und Geheimrat
Berkenbuſch würde überhaupt nichts mehr glauben. Was
nützte der leere Steinſarg? Der wiſſenſchaftlich wichtige

Jnhalt fehlte. Der Behauptung, der Sarg ſei leer ge

denten und der Reichsregierung zu der Erdbebenkatag,

Furchtbare Wirkung der Erdbeben,
kataſtrophe in Japan

Paris, 3. September.
Nach einem Telegramm aus Oſaka ſandte der Gouvern

von Yokohoma ſeinen Kollegen von Oſaka und Kobe folgend

Funktelegramm: sMeine Stadt iſt durch Feuer und Erdbeben zerſtört.
Verluſte an Menſchenleben werden auf 10 000 geſchätzt. an Teil der
Berkehrsmittel ſind geſtört. Wir haben e inkbonWaſſer, keine Lebensmittel. Schickt uns ſofort ſig koſtete
Jn Oſaka iſt das Kriegsrecht verkündet. Stadt

Nach einem weiteren Funktelegramm aus Südjapan
Städte und Dörfer zwiſchen Tokio und Oſaka ſo gut wie gän
lich zerſtört. An vielen Stellen ſtehen die Trümmer nerFlammen. Jn Tokio ſind von den fünfzehn Stadtvierteh ange

ſind die

zehn zerſtört. Die Leichen häufen ſich in de ſelhſtverſtärDie Zahl der ums Leben ekem nene iſt zurzeit noch ca r ſehen

zuſchaätzen. ig daſteht.Paris, 3. September. peſſer daran
Wie das „Journal“ ſich über NewYork melden läßt, i hen r

die Stadt Namazu, 180 Kilometer ſüdöſtlich von Tokio t nben in
180 000 Einwohner zählte und eine kaiſerliche Reſidenz war je genommen
noch ein Trümmerhaufen. un W von

Berlin, 8. September. Eine V
Wie den Blättern von zuſtändiger Stelle mitget iliegen von dem deutſchen Boſſchafter in Japan r

keine Nachrichten vor. Von amerikaniſcher Seite wird P
teilt, daß alle Kabelwege von Japan nach dem Oſten in
merika nicht funktionieren. Sie ſind wahrſcheinlich durch e

Erdbeben zerſtört worden. Man iſt hier auf die w.
über Sibirien und HongkongSingapore angewieſen. e

Berlin, 3. SeptemWie das „8 Uhr-Abendblatt“ von guſtändiger er er
fährt, ſind Tokio und Jokohama von dem Beben am
ſchwerſten betroffen worden. Das Regierungsviertel in Tokio
iſt völlig zerſtört. Das Gebäude des Auswärtigen Amtes iſt
von der Erde verſchwunden. Auch der kaiſerliche Palaſt ſt
völlig zerſtört.

Die geſamte kaiſerliche Familie iſt gerettet.
Ueber das Schickſal des Berliner japaniſchen Botſchafter

Hiki, der ſich nach Tokio begeben hatte, iſt nichts bekannt. Die
Drahtlinien von Tokio aus ſind geſtört.

h das
Fortfallen ſ

ätvoller, durc
n ſich vortreff

ne wie Hö
Das Veileid der deutſchen Regierung hen

Berlin, 3. September. ſten
Der Staatsſekretär für Auswärtiges hat dem japaniſchet n n aus ein

Geſchäftsträger perſönlich das Beileid des Reichspräfi- geſchnitten,

ſtrophe ausgeſprochen

Ein zweites Erdbeben
Paris, 3. September.

Der Pariſer Seismograph verzeichnete in letzter Rat
einen zweiten ebenſo ſtarken Erdſtoß wie den,durch den Jokohama zerſtört worden iſt. ahziegel oder

Ein
den VerglFeuersbrunſt und Wolkenbruch arhge

London, 3. September. ergibt ſich be
Das furchtbare Erdbeben, von welchem Japan heimgb die Ausfül

ſucht wurde, hat alle Verbindungen mit der übrigen Welt abge ſellſchaf!
ſchnitten. Ein Flüchtling aus Tokio, der in Tomioka eintraf, be in insgeſa
richtet, daß die Zahl der Toten und Verwundeten indie tigen Ueber(
Hunderttauſenden ginge. Bereits bei dem erſten e Doch für

Erdſtoß brachen in Tokio an zahlreichen Punkten der Stadt jer Stiele ur
Brände aus. Unter den großen Gebäuden, die abgebrannt ttet, und da
ſind, nennt man eines der größten Warenhäuſer, das Kaiſerliche plernten A
Theater und Arſenal und das Klubhaus der Senatoren. Die durch d
Feuersbrunſt mußte nach dem Bericht dieſes Augenzeugen raſend afts und ä
fortgeſchritten ſein, da ſämtliche Waſſerleitungen unterbrochen weſen geſ
waren. Jn einem Umkreis von 10 Kilometern ſah man nur

ein einziges ungeheures Flammenmeer,
das ſich immer mehr ausbreitete und nach und nach die Vor u einer
ſtädte von Tokio zerſtörte. Gleichzeitig ging ein ungeheurer iſes in Kl
Wolkenbruch nieder, der jedoch der Feuersbrunſt keinen Ein ebeegeſellſch
halt gebot. Jn der Gegend des Fudjiama waren die Erdſtöße am ſiſtigt war.
heftigſten. Eine Anzahl von Sommerfriſchen und Erholung hugbe von
orten im Gebirge ſind heimgeſucht worden. Jn Atami ſollen junehmen.
6000 Perſonen umgekommen ſein und ebenſoviele in iuhes geſtell

Gotemba. rohdem überhwere M

FFFr ah längereweſen, würde Berkenbuſch angeſichts der Reklame, die der ſtets und
Engländer mit ſeiner Prinzeſſin machte, erſt recht keinen
Glauben ſchenken.

Heinrich leuchtete noch einmal alle Winkel der ſchmud
loſen Grabkammer ab, fand aber nichts als kahle Wände
und leere Ecken. Ganz geknickt verließ er wieder den Raum
und krabbelte ans Tageslicht, wo die arabiſchen Arbeiter
ſeiner harrten.

Mit müder Stimme ordnete er an, man möge den

enen zwei

Lauchſtät

anartige

cht wieder zuwerfen. rr Tag ging zur Neige, als er den Heimweg nah e ieſgt
Kairo antrat. In den weißen Türmen ſpiegelte ſich de Wer ſind
letzte Sonnenſtrahl und wob violette Farben untermi ſrere Vä
mit rotem Gold, um die Spitzen der iſlamitiſchen Gottes Man
häuſer. Faſt veilchenblau wölbte ſich die Hinimelskuppel man
über der Stadt. Jn den Souks, wo tagsüber lärmender e vom Fe
Geſchäftsverkehr herrſchte, war es ſtill und einſam de
worden. Die arabiſchen Händler hatten ihre Läden ge t
ſchloſſen, kein Laut drang durch die dämmerigen Gaſſen. cliſhe
Manchmal huſchte eine ſchwarzbekleidete Frauengeſtalt T ind fiel de
ein behöbiger Paſcha mit weitflatterndem Burnus um an Siunnen,
Ecke, dann war die Gaſſe wieder ausgeſtorben. Rein er Junge
morgenländiſch war hier alles: die kleinen, vergitterre de
Fenſter, die bunten Holzſäulen der Läden es wie ie m n
Märchemwelt der Prinzeſſin Scheherazade vor den Augen Leere

Heinrichs auf. u ſhrichenUnd kaum hatte er das Wort Prinzeſſin gedacht Ü Braun
war all der bunte Märchenzauber verflogen, jäh abgeriſſ Lerhandlu
Dieſe vermaledeite, dreimal verwünſchte Prinzeſſin ite rn de

Warum blieb ſie nicht in ihrer Maſtaba? Geſchab ine
ſchon recht, wenn jetzt eine alte ägyptiſche Gemüſefren n 2
Glasgow ſich mit ihrer Hoheit brüſtete. Aber das half e ſg
ja auch nichts. Geheimrat VBerkenbuſch würde ihm W Wen g.
„Na, mein lieber Herr Lieſegang, wieviel Pfund Sterli n
hat Jhnen die ſeltene Mumie eingebracht? Sie ſind e alles ühri
ſehr tüchtiger Geſchäftsmann. Reiſen auf Koſten mein der Pacht
Muſeums nach Aegypten und betreiben einen ſchwwunghaften àrte,
Exporthandel mit Mumien! Damit iſt mir und meinem dertre
naturwiſſenſchaftlichen Muſeum aber nicht gedient. m an
Sie ſo wenig für die deutſche Wiſſenſchaft übrig
dann treten Sie nur ganz in engliſche Dienſte

(Fortſetzung folgt.)
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Greilſche Schuljugend
Rudolſtadt, 3. September.

September, der die r von der Veröffentlichung
vef z über Aufhebun es Züchtigungsrechtslen im Amtsblatt fa Thüringen te, iſt von
Teil der hieſigen Jugend gebührend gefeiert worden.
gtinkhomben, von denen die Schachtel zu 3 Stück

koſtete, ausgerüſtet, durchzogen die Burſchen die
za der Stadt, riſſen die Ladentüren auf, warfen ihre Ge
und freuten ſich diebiſch, wenn die Inhaber über die
ling der Tat ſchimpfaen und wetterten. Daß die Schul
ner auch als geeignetes Feld für die Bomben
x angeſehen wurden, iſt unter den gegenwärtigen Verhält
ſelbſtverſtändlich. Jſt's doch eine wahre Luſt für die

n zu r wie der Lehrer ihren Taten gegenüber ohn
tig daſte

her daran iſt ſchon der Verkäufer der Stink
en. Er hat für die Dreiſtigkeit, die Wirkung der
nben in ſeinem eigenen Laden zu erproben,
e genommen, indem er, wie die Landeszeitung meldet, den
von 5000 auf 7000 Mark heraufſetzte.

Eine Verbeſſerung von Feldſcheunen
Quetz, 3. September.

Auf dem Rittergut Quetz iſt in kürzeſter Zeit ein Bau ent
en dem vielleicht in den weiteſten Kreiſen ganz beſonderes

eſe beizumeſſen iſt. Der Bau einer Feldſcheune von ganz

uition ausgeführt worden, die in unſerer Gegend noch
ſehr bekannt iſt, jedoch von größter Bedeutung für den
zmähigen und billigen Bau von Scheunen und Hallen iſt,
daß einige Einzelheiten über die Ausfühnung des Baues
reſſeren werden. Die Feldſcheune iſt 55 Meter lang,
Peter breit, hat eine Höhe von 12 Meter und faßt 17 000
meter umbauten Raumes. Der Unterbau beſteht aus
nhetonpfeilern und freitragenden Steineiſenwänden. In der
konſtruktion iſt man dem Fortſchreiten der Technik gefolgt
h das Zollbau-Lamellendach gewählt. Durch
Fortfallen ſämtlicher Stiele, Stützen, Zangen uſw. iſt ein

pen, wie Höhenfördever, Dreſchmaſchine uſw. arbeiten, und
qu noch bedeutend mehr an Heu, Stroh uſw. unter

hen läßt als bei einem gewöhnlichen Dach nach Art der alten
nererkonſtruktion. Das ZollbauLamellendach ſetzt ſich zu
men gus einzelnen Lamellen, die aus Bohlen beſtehen, gleich
i geſchnitten, kuviert und in einem Art Netzſhſtem auf

t ſind; ſie werden mittels Schloßſchrauben zuſammen
alten,. Dieſe Art des Daches ergibt eine einwandfreie, ſolide
truktion, deren Verbindung beſſer als jeder Zimmerer-
nd iſt. Der Wind hat, da das Dach rund iſt, keinen An
ffrunkt auf die Dachfläche und wird abgeleitet. Der Einbau
Dachfenſtern und Entlüftungshauben läßt ſich ohne Schwie

eit vornehmen; man kann auch jede Art der Dachdeckung
ahziegel oder Pappe) dafür verwenden.

Ein weiterer Vorteil iſt die Erſparnis an r Zieht
den Vergleich zwiſchen demſelben Dach in der üb
nererkonſtrukion und dem in Zollbau-Lamellenkonſtruktion,

ergibt ſich bei letzterem eine Holzerſparnis von ca. 40 Prozent.
die Ausführung des Baues iſt von der Aſatrum-Bau-
ſellſchaft, Berlin W. 50, Kurfürdendamm 14,16, erfolgt
in insgeſamt 9 Wochen vom Ausſchachten bis zur ſchlüſſel-

tigen Uebergabe ausgeführt worden. Bedenkt man, daß ſich
es Dach für jede Bauweiſe verwenden läßt, der Fortfall ſämt
er Stiele und Stützen eine volle Ausnutzung des Raumes ge
itet, und daß die Aufſtellung der Lamellen von jedem hierzu
gelernten Arbeiter vorgenommen werden kann, ſo ergibt ſich,
durch das ZollbaurLamellendach, insbeſondere für Landwirt-
afts und Wohnungsbauten, eine recht wertvolle Neuerung im
uweſen geſchaffen worden iſt.

Kampf mit Felddieben
KleinStöckheim (Braunſchweig), 3. Sept.

In einer der letzten Nächte bemerkten Mitglieder des Flur
jußes in KleinStöckheim, daß auf einem Felde eine große
iehesgeſellſchaft mit dem Ausdreſchen von Weizen be
jäftigt war. Sofort wurde das Weizenfeld umſtellt, und nach
habe von Schreckſchüſſen gelang es, die Diebe bis auf drei
tzunehmen. Auch dieſe wurden durch ein Mitglied des Feld-
jußes geſtellt, dem ſie verſprachen, friedlich mitgehen zu wollen.
reßzdem überfielen ſie plötzlich den Wachmann und brachten ihm
hwere Meſſerſtiche an Kopf und Händen bei,
ah längerem Ringen bemächtigten ſie ſich auch ſeines Ge
hres und verſuchten, den am Boden liegenden Mann zu er-

tiehen. Das gelang ihnen nur deswegen nicht, weil ſie mit der
iderung des Gewehres nicht umzugehen wußten. Darauf
achten die drei Feldplünderer einen Ueberfall auf einen

ößerer Entfernung die Fahrräder
Der Angegriffene gab Schüſſe ab, von

nen zwei der Feldplünderer getroffen wurden.

Lanchſtädt, 3. September. (Unwetterſchaden.) Der
anartige Sturm hat an den Obſtbäumen einen unabſehbaren

haden angerichtet. Mehrere Bäume ſind ihrer Früchte völli
aubt, die übrigen weiſen auch nur noch wenig Anhang auf.

lichen

kurſus wurden von 11 Schülern 6 zugelaſſen, die ſämtlich die
a beſtanden. Von den Obſtbau und Gartentechnikern

ſtanden von 21 Schülern 19. Das Winterſemeſter be
ginnt am Donnerstag, den 18. Oktober.

Steutz, 38. Sept. Großfeuer. Hier iſt das Gehöft des
Londwirts Karl nge bis auf das Wohnhaus niedergevrannt.Die geſamten Fultervorräte und die Ernte-
erträge an Weizen, Gerſte und z ſind verbrannt,
während ein Teil der Roggenernte glücklicherweiſe noch in der
Feldſcheune liegt. Ein neuer Elektromotor, die Erntewagen,
ſowie der Kutſchwagen, landwirtſchaftliche Maſchinen und Ge-
räte aller Art ſind den Flammen zum Opfer gefallen. Das Vieh,
de.runter 6 Schweine und eine Anzahl Ferkel, konnte gerettet
werden. Menſchenleben ſind ebenfalls nicht zu beklagen. Aber
der Materialſchaden iſt ungeheuer. Die Feuer-
wehr von Steutz trat raſch in Tätigkeit. Auch die Zerbſter
Motorſpritze griff mit vorzüglicher Wirkung ein, ſo daß der
Brand lokaliſiert wurde. Die Urſache des Feuers iſt noch nicht
feſtgeſtellt, man vermutet aber Brandſtiftung.

Turnen Spiel und Sport
Der Tennis-Länderkampf Deutſchland Holland

deſſen Zuſtandekommen durch die allgemeine wirtſchaftliche Not
lage in Frage geſtellt war, iſt nunmehr durch eine namhafte
Stiftung eines Auslanddeutſchen geſichert worden und findet
am 8. und 9. September auf dem Platz des Leipziger Sport
clubs in Leipzig ſtatt. Die deutſchen Farben werden vertreten:

Frau Friedleben, Frau Neppach, O. Kreutzer, Landmann, Rahe,
gen Dimenſienen iſt dort in der „Zollbau“ Kon nd Hehden in den Eingelſpielen und RaheVergmann, Kreutzer

Heyden, Frau FriedlebenKreutzer, Frau Neppach H. Schomburgk
und Frau FriedlebenFrau Neppach in den Doppelſpielen.

Oberſte Behörde und Provinz-Rennvereine
z Generalſekretariat des UnionKlub fand eine Be

ſprechung zwiſchen dem Arbeitsausſchuß der Renn
behörde und Vertretern der dem Verband Mitteldeutſcher Renn
vereine angeſchloſſenen Rennvereine ſtatt, um die Stellungnahme

der Provinzrennvereine zur nachträglichen Bewilligung von

Renntagen und die W r ei bringen. Seitens des Vorſtandes der O. B. wurgtboller, durch nichts eingeſchränkter Raum vorhanden, in Termine vorzubring j
ſich vortrefflich mit den für die Ernte erforderlichen Ma- feſtgeſtellt, daß in der Abhaltung weiterer Renntage das einzige

Mittel gegeben ſei, um den in der jetzigen Lage mit täglich
wachſenden Ausgaben belaſteten Rennſtällen Ausnutzungs
möglichkeiten zu bieten, ſoweit ſie ſich nur irgendwie rechtfertigen
laſſen. Die Vertreter der Provinz erklärten u. a., daß ab-
geſehen von der Konkurrenz in Berlin der Beſtand der Provinz-
rennen in erſter Linie durch die neuen beiſpielloſen Fracht-
erhöhungen, die die Provinzrennvereine unmöglich ertragen
könnten, in Frage geſtellt ſei!

Der Zuſammenbruch des Rennſports in der Provinz
würde aber den der Vollblutzucht zur Folge haben.
Es müßten daher ſofort ßnahmen getroffen werden, um den
Beſtand der Provinzrennvereine unter allen Umſtänden zu er
möglichen. Vorſchläge in dieſer Richtung ſind bereits in Aus
arbeitung.

Auf Wunſch der Provinzrennvereine wurden drei Hoppe-
gartener Renntage aus dem September in den Oktober verlegt
und einige andere Termine innerhalb der einzelnen Monate
umgelegt. Bei dieſer Gelegenheit teilten die Vertreter einiger
Provinzrennvereine mit, daß die Abhaltung ihrer Veranſtaltungen
infolge der hohen Frachtverteuerung unmöglich ſei.

Rhönſegelflug-Wettbewerbe.
Ein Todesſturz.

Am r r war auf der Waſſerkuppe ſtärkſter,
böiger Weſtwind bis 40 Meterſekunden. Die Feier wurde daher
rückſeitig der Gedenkſtätte im Windſchutz des Lärchenküppels
würdig abgehalten. Von Ehrenrunden ſeitens der Motor wie
Segeflugzeuge konnte daher keine Rede ſein. Später trat dann
eine vorübergehende, weſentliche Abnahme der Windſtärke ein
und ſogleich zogen die Rekordmaſchinen zum Weſthang. Als
Erſter ſtartete Hackmark auf einer mit den neueſten Erfahrungen
ebauten Meſſerſchmidtmaſchine zu einem Höhenfluge, der vom
ufwind günſtig unterſtützt wurde. Die Maſchine geriet aber in

ein Windloch und ging reſtlos zu Bruch. Der Führer wurde
nicht unerheblich verletzt. Jnzwiſchen hatte der Flugtechniſche
Verein Deſſau ihren mit Unterſtützung der Junkerswerke er-
bauten „Der Deſſauer“ ſtarten laſſen, der gegen den Wind nicht
ankommen konnte, zurückgetrieben wurde und landen mußte. Es
wurden nochmals weitere Starts verſucht; was man befürchtet

tte, trat ein, die Maſchine montierte in der Luft ab, beide
lügel brachen weg und der Führer Thompſon wurde ſtark ver

letzt. Leider gab es noch einen viel ſchlimmeren Abſturz mit
töd lichem Ausgang. Standfuß, der mit einem
Erfurter Eindecker aufgeſtiegen war, ſtürzte aus 80 Meter Höhe
ab und erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er bald darauf
erlag. Stamer, der mit ſeinem Weltenſegler „Bremen“ auf-
geſtiegen war, führte den Apparat wiederum glänzend; minuten-
lang ſtand die Maſchine wie ein Brett unbeweglich am Himmel,
während unten der Windmeſſer ruckweiſe 13 bis 86 Meter-
ſekunden zeigte. Der Pilot hatte jedoch ſtark unter der Kälte
zu leiden, ſo daß er nach etwa 39 Minuten glatt hinter Gersfeld
landete. Während Stamers Flug ſtartete der „Galgenvogel“ von
Breslau unter Traſchinski, der, wie vorauszuſehen war, auch
völlig in Trümmer ging, wobei der Führer eine Kopfverletzung
davontrug. Die weiteren Startverſuche wurden nach dieſen be
trübenden Vorkommniſſen abgebrochen.

Berliner DevisenKurse.
Berlin. 3. Sept.

Geld Brief Geld BrieAmstd. 3790500, 3809500, Paris
Buen. Air. 31 12200, 3127800, Schweiz

Spanien
Christiania 156000,- 1604000 Japan (1Jen)4738125, 4761875,
Kopenh. 1795500, 1804500, Jugoslavien 104737, 105
stockholm2593509 Rio de J. Millr) 927675Helsingfor- 269325, 270575, Oesterr. abgest 13665, 13735,
[talien 418950, 421050, Prag 23427, 2857 13,Lissabon 423937, 426063, Budapest 52857, 53133,
London43810000, 44110000, Bulgarien 91770, 92230,
New- York 9675750 9724250

1296750 1303250

Danzig-Devisen
Danzig, 3. September.

e bcsreſrä
4389000 4411000,
618450 621660,

G. B.New York 11173000 11288000,
Polen -Noten 4339 12 4360.08
Warſchau 4089,76 (4410.25
Poſen

Umrechnungskurs für die
Brotverſorgungsabgabe

Berlin, 3. September.
Der für die Durchführung der Deviſenverordnung maß-

gebende amtliche Mittelkurs des Dollars iſt am 3. Sept. 1923
9 700 000 Mark. (ſ. H. Z. vom 1. Sept.)

Friedrich Bergbau und Jnduſtrie A.G. in Köthen. Jn der
am 21. Auguſt ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde be
ſchloſſen, das Geſellſchaftskapital um 5 Millionen Mark

London
Amſterdam
Paris

durch Ausgabe neuer Aktien zu erhöhen. Ferner wurde den
Gründeraktien ein zehnfaches Stimmrecht und zehnfaches Be
zugsrecht zu pari auf die neuen Aktien zugeſprochen.

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik A.G. in
Nienburg a. d. Saale. Die Verwaltung wird in der am 25. Sep
tember ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 400 Prozent (i. V. 24 Prozent) und eine
Kapitalserhöhun durch Ausgabe von 15 Mill. Mark
Stammaktien und 1 ill. Mark Vorzugsaktien in Vorſchlag
bringen. Es wird beabſichtigt, die Zulaſſung der Aktien zur amt
lichen Notiz an der Berliner Börſe zu beantragen.

ss. Ludwig Hupfeld, A.G., in BöhlitzEhrenberg bei Leipzig.
Der Aufſichtsrat beantragt Kapitalserhöhung um einen
u. genannten Betrag. Von den neuen Shiammaktien ſoll ein Teil
betrag den alten Aktionären angeboten werden, während der
ger Betrag zur Verwertung im Jntereſſe der Geſellſchaft
zw. zu evtl. Angliederungszwecken Verwendung finden wird.

Die Begebungsbedingungen ſollen erſt kurz vor der General
verſammlung bekanntkgegeben werden.

ss. Mitteldeutſche Häuteauktion. Die nächſte Verſteigerung
von Thüringer Gefälle findet am 8. und 4. September in
Kaſſel ſtatt.

Die neuen Roheiſenpreiſe. Der Roheiſenverband teilt mit,
daß die Verkaufspreiſe für Lieferungen ab 1. September
d. J. bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt ſind: Hämatit und
euarmes Stahleiſen, Gießerei- Roheiſen 1 und Gießerei- Roheiſen
3 auf 122 sh. 6 d. per 1000 Kilogramm, Siegerländer Stahl-
eiſen 185 sh. und Spiegeleiſen 190 sh. per 1000 Kilogramm, Die

hat in Papiermark zu dem am Eingangstage der
hlung geltenden Kurſe zu erfolgen.

GroßhandelsA.-G., Bernburg. Das Grundkapital
der Geſellſchaft ſoll nun bis zu 75 Millionen Mark erhöht
werden. Weiter iſt eine Erhöhung um bis zu 5 Mill. Mark
Vorzugsaktien zum Schutz gegen Ueberfremdung geplant. Zum
Aufſichtsrat ſollen Zuwahlen ſtattfinden. Die Geſellſchaft beab-
ſichtigt, ein Geſchäftsgrundſtück zu erwerben. Der Kaufvertrag
ſoll von der ago. GV. genehmigt werden.

Nächſte Dampferfahrten der Hugo Stinnes Linien. Sü d
amerika. Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro, Santos,
Montevideo, Buenos Aires: D. General Belgrano am 8. Sep
tember. Pernambuco, Santos, Montevideo, Buenos Aires: D.
Tirpitz am 21. September. Pernambuco, Rio de Janeiro,
Santos, Montevideo, Buenos Aires: D. Holm am 2. Oktober.
Bahig, Rio de Janeiro, Montevideo, BuenosAires: D. Oliva am
19. Oktober. Cuba- Mexiko. Habanag, Vera Cruz, Tam-
pico: D. Hilde Hugo Stinnes am 15. September. D. Grete Hugo
Stinnes am 20. Oktober. D. Elſe Hugo Stinnes am 20. Novem
ber. D. Hilde Hugo Stinnes am 15. Dezember. Oſtaſien.
Singapore, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama: D. Hinden-
burg am 29. September. D. Emil Kirdorf am 27, Oktober.
D. Scheer am 24. November. D. Albert Vögler am 18. Dezember.

Wertpapiere.
Der BVeviſerfreiverkehr brachte in der

ſpäten Nachbörſe eine Ueberraſchung, auf die Amerika
ohne Einfluß war, da wegen amerikaniſchen Feier-
tages ein Funkſpruch nicht vorlag. Der holländiſche Gulden
wurde mit 4850 000, das Pfund Sterling mit 656 000 000, der
Dollar mit 12 325 000 Mark gehandelt. Die Tendenz war dem
gemäß feſt.

Berlin, 3. September. Freiverkehrskurſe vom

Berlin, 3. Sept.

e abgeſchüttelten Früchte lagen wie geſät auf der Erde. Die
dehſter ſind dadurch ſchwer geſchädigt. Stellenweiſe ſind auch.
rehrere Bäume vom Sturm umgebrochen oder haben Aeſte ver
wren. Man kann ſich von dem heftigen Sturm ein Bild machen,

en man bedenkt, daß meherere vollbeladene Getreidewagen,
e vom Felde heimfahren wollten, umgeweht wurden.
Dderenburg, 3. Sept. (Vom Tode des SErtrinkens

gerettet) hat Landjäger Dietrich in Derenburg das zwei-
ſütrige Söhnchen des bei Verwandten zu Beſuch weilenden
ddelltiſchlers Gatzemann aus Timmenrode. Der Kleine ſpielte

ind fiel dabei in einen nur halbverdeckten, vier Meter tiefen
Aunnen, der einen Waſſerſtand von etwa 1,40 Meter hatte.
r Junge vermochte ſich offenbar mit Hilfe eines mit in den
Zunnen gefallenen Brettes über Waſſer zu halten. Der zu
m vorüberfahrende Jgnvjager hörte das Schreien des Kleinen,

3. September wurden genannt (Notierung in Million Prozent):
Adler Kohle 40, Afa 0,4, A. G. f. Montan 1,9, Allg. Hochbau 5,
Becker Kohle 32, Becker Stahl 32, Benz 9, Bl..Halb. Jnd. 2,25, Bran
denburg Holz 3,9, Braunk. u. chem. Jnd. 2,2, Brown Boveri 5H,
Ceres 3,9, Chem. Hahn 2,5, Chem. Lübbe 12, Chem. Schulz 5,
Chriſt Unm. 23, Dauerwäſche 0,8, D. Hb. Tuchſch. 3, D. Wald-
Jnd. 10,5, D. Webſtoff 13,65, Dortm. Zem. 2,5, Elitewagen 1,6,

Die Verbands-Jugend- Wettkämpfe im Stadion am Sonn
tag nahmen bei leidlichem Wetter unter guter Organiſation
einen pünktlichen reibungsloſen Verlauf und zeitigten trotz des
heftigen Windes prächtige Reſrktate. Von den heimiſchen Ver
einen ſchnitt V. f. L. beſorge peſter ab. h den e
Leiſtungen verdienen beſonders hervorgehoben zu werden raureuth Pz. 10,5, Friſt. Roßm. 100, Grade Auto 24 GradeWawerla (96) 1500 Meter Vir 4,26 R 9* Bei ren 21, Großkr. Frank 8,8, e Hintz 0,75, Gummiw.
Gegenwind iſt Banem (Vi toria agdeburg) Zeit über 10 Elbe 8, Hochfrequenz 14, Holſatia 2,5, Holzmind. Gl. 2,6, Houben
Meter mit 11,7 Selk. recht gut; ganz hervorragend lief er die werke 4, Hüttenlocher 1,9, Jndag 1,85, Jnd.Beteilig. 1,1, Kabel
300 Meter für den Dreikampf in 87,8 Sek. (1). Nur wenige aus Rheydt 35, Karſtadt 2,5, Keram. El. Osm. 2, Köln-Lindth. 15,
der Herrenklaſſe werden ihm das „vormachen. Jſt ſchon die Kurs. Braunk. 8,5, Lerche Nipp. 1,75, Lindcar Auto 1,85, Lloyn
Leiſtung von Dittmann (Dresdener Sportklub) im Jahrgang 05 Dynamo 2,75, Magnet Mot. 1,4, Manoli 1,6, Martins Bl. 1,1,

be reien Des glen ab 11,72 Meter im Kugelſtoßen als gut zu bezeichnen ſo iſt Miech. Treibr. 1,3, Meurer Spriſm. 5, Mulbenthal 1,7, Müller
raſch entſchloſſen ſeine berkleider von ſich, ſtieg mit einer die von Scraidaris (Dresdner Sportklub), der erſt 16 Jahre Kaffee 1, Nationalfilm 0,9, Nicolai Tabak 0,9, Nienb. Eiſen 85,5

Leiter in den Brunnen und befreite den Knaben aus ſeiner ge r mit 12,0 Meter geradezu fabelhaft. Der Jugendſchwimmer Niwel 1,8, Nordd. Union 45 Oehnh Maſch. 65, Oleg 18 Hswald
führlichen Lage. Cordes wurde Zweiter. Brav lief Henker (Guts Muts-Dresden) Film 8, Pinguin 1,1, Poſe Leder 2,5, Kuhland Wagg 3, Schebera

Vraunlage, 3. Sept. (Bau eines Kurhauſes.) Die vom Jahrgang 07/08 die 1000 Meter in 2 Min. 53,8 Sek. Und
Lerhandlungen mit dem Staatsminiſterium über die Ueber der Weitſprung des 14 jährigen Wiedemann (Bismarckſchule) von
ung des Geländes, das für das zu erbauende Kurhaus und 6,42 Meter verdient ein Sonderlob. Vielſeitig gute Leiſtungen
Hotel in Braunlage vorgeſehen iſt, ſind nunmehr zum Abſchluß zeigte Lautenſchläger (V. f. L.-Merſeburg), der zwei zweite,
lang. Am 4. September ſoll mit dem Bau begonnen werden. einen dritten und einen vierten Platz errang. Die mit Spannung

en ge

5, J. Sichel 14,5, Spannagel 2,2, Stahlw. Krone 8, Stahlw. Oeſe
4, Steatil Magn. 8,1, Stock K Kopp 1,6, Stoewer Auto 8,8,
Stralauer Glas 18, Technik Akt. 1,4, Teichgraeber 7,5, Textil
Meyer 22, Tiag 2,5, Ufa Film 4,5, Thür. Uhren 65,5, Ver. Zeitzer

Not
enigen Aehrenleſern unglaubliche Verwüſtungen an-
Krichtet. Die Leute ſchnitten die Aehren ab und verwüſteten
ales übrige.

a dte des Feldes als Verluſt zu buchen hat. Die Polizei

et landwirtſchaftrichen Schule un

deſſau, 3. Sept. Es herrſcht noch nicht genug
Auf einem Weizenfelde der Brachmeierei wurden von

Es handelt ſich um etwa 50 Zentner Weizen, die

daß ſie nicht imſtande ſei, die Leute zudertreiben.

Wſtritz, 8. Sept. w. Schul e.)Gärtnerlehranſtalt
Sonemerſemeſter mit den mündlichen Prüfungen ſeinen

vom wiſſenſchaftlichen Verechtigungs

erwarteten Staffeln verloren dadurch an Reiz, daß die Dresdner
und Thüringer allzu früh das Stadion verlaſſen mußten.

Der deutſche Fußballmeiſter geſchlagen. Auch das zweite
Spiel ſeiner Schweizerreiſe konnte der deutſche Fußballmeiſter,
Hamburger Sportverein, nicht zu einem Siege geſtalten. Nach-
dem er gegen Nordſtern 1:8 verloren hatte, trat er am Sonn
abend in Baſel gegen Old Boys an. Die Schweizer konnten mit
8:2 einen knappen Sieg herausholen.

Der I. F. C. Nürnberg in Norddeutſchland. Mit dem
hohen Torunterſchied von 6:0 fertigte der I. F. C. Nürnberg
am Sonnabend Holſtein-Kiel ab, konnte aber am Sonntag das
Spiel gegen Altong nur unentſchieden 0.0 geſtalten

22, Warenkreditbank 4,75, Niederſachſ. 22, Krügershall 24, Halleſche
Kali 40, Hannover Kali 40, Adler Kali 40, Ummend. Eilf. 16,5,
Kaoko 8, Comp. Hl. Am. 1100, de E. Arg. 6 55 1100, Sp. 6 Rent.
8300, Sp. Akt. Lit. A 8300, A. G. f. Pet. Jnd. 20, Dtſch. Erdöl 88,
Dtſch. Petrol. 27,5.

Hamburg, 3. Sept. Deviſenmarkt ruhig und wenig ver
ändert. Eegen 1 Uhr: Holland 9,5, London 51, New-Pork 11,4.
Effektenmärkte nicht ganz einheitlich, aber überwiegend weiter
feſt. Schiffahrteerte äußerſt feſt. Paket 18, Lloyd 2, Ham
burg-Süd 7 und Vereinigte Elbe 4 Mill. Prozent höher. Werft-
und Fiſcherei-Aktien ruhig und wenig verändert. Eiſenbahn
Aktien ſchwächten leicht ab. Am Markt der heimiſchen Jnduſtrie-
papiere gaben Brauerei Aktien 2 bis 8 Millionen Prozent nach



Höher H Nobel 2 Mill. Prozent, Oelwerteetwas niedriger. Kolonial und Plantagenwerte ruhig und leicht
abgeſchwächt. Markt der Unnotierten: Handelsbank 2 Mill.,
Deutſche Seefiſcherei 11,5, Trave 4, Margarinewerke Hoop
Jagdfield 250 000 r n 2 Mill, und Nor
deutſche Union Werke 4

rankfurt, 8. Sept. Feſt. Im Freiderkehr lebhafteres Ge
29 000. Fernerſchäft in Becker Kohle und Becker StL 5 m Ufa 5000, Entrenannte man Api 9priſe 90 Mill., Krügershall 27 000, Deutſche tauto 3000,

Hanſa Lloyd 2900, Raſtatt Waggon 5000,
35 000, Montanwerte nicht einheitlich. Gefragt Mannesmann.
Chemiſche Aktien feſter. Von Schiffahrtswerten Norddeutſcher
Lloyd mit 18500 geſucht. Auslandswerte erholt. Bagdad-
anleihe II 30 000. Deviſen leicht befeſtigt. NewYork 11,7,
London 53 Mill., Dollarſchatzanweiſungen 9,7.

Leipzig, 3. September. Zu Beginn der neuen Woche er
öffnete die Leipziger Börſe gut behauptet. Es war
mehr Material angeboten als in den letzten Tagen, und es
wurde daher ſchl eg aufgenommen, da noch aus letzter Zeit
zahlreiche Haufaufträge vorlagen, die noch nicht rer waren.
Die Geſchäftstätigkeit war ziemlich lebhaft. Jm allgemeinen
herrſchte eine ausgeſprochene feſte Tendenz. Variable

Leipziger Börſe vom 3. September
(Kurſe in Tanſendern)

8. 9.

Mittw. Baumw., Web.
Nordd. Wolle

Sächſ. Bk. 4Hall. Pfänner
Mansfeld
Delsnitz
Elitewerk
Zimmermann Halle
Zermania Chemn.
Hartmann Chemn.
kirchner
Peniger
Pittler

Roſitz. Zucker
Chromo Najork
Cröllwig
FaraditFärb. Glauchau

Sondermann
Wotan
Köllmann
Zimmerm. Chemn,
Cafſel. Jute
Chemn. Spinne
Dürfeld
Falkenſtein
Gera Jute

*7— v

Landk. Kulkw.
Piano Zimm.

Riqu etSachſ. Werk
Schneider

et o 7rehlitz A.5000 Prehlitz B.
Prehlitz O

Lpz. Baumwolle
Lpz. Kammgarn
Lpz. Spitzen
Lpz. Tricot
t men Jeerane Kammg.
Mittw. Baumwolle Sp.

S e

Kabelwerk Rheydt

Werte (alles in Tauſenden) Adeg plus 300, Stöhr plus 10 000,
Nord.Wolle plus 5000, Hupfeld plus 3800 (cſtark gefragt
Schubert u. Salzer minus 3000, Mansfelder minus 2090,
Sachſenwerk minus 4250. Jm weiteren Verlaufe konnten ſämt
liche varigble Werte die anfangs erlittenen Verluſte einholen
und weitere Gewinne erzielen. Einheitsmarkt: Berliner Handel
plue 10 000, Diskonto plus 8500, Preſto plus 1400, r
Gautzſch plus 5600, Meerane Kammgarn 3000, Tittel u. Krüger
plus 5000. Brauereien ſehr feſt, ebenſo Zuckeraktien, Glauziger
plus 20 000. Anlagemarkt: Ausgeſprochene h Tendenz. Jn
folge mangels an terial konnten in zahlreichen Papieren keine
Notierungen vorgenommen werden. Freiverkehr: Leb-
haftes Geſchäft und gleichfalls feſte Tendenz. Bezugsrechte:
Leipziger Creditbank geſtrichen, Bank f. Grundbeſitz 8500.

Produkte.
Berlin, 3. September. Nach Eintritt der Deviſenabſchwächung

zog ſich am Produktenmarkt die Kaufluſt etwas zurück. r
Roggen beſtand jedoch weiter Nachfrage und die Preiſe ſtellten
ſich etwas über die vorgeſtrigen Notierungen, zumal vom Jn
lande nur mäßiges Angebot vorlag. Hierdurch wurde dem
Geſamtproduktenmarkte eine Stütze geboten. Weizen wurde nur
wenig umgeſetzt. Die Tendenz behauptete ihre etwas
infolge guter Mehlgeſchäfte für Weizen. Gerſte und Hafer
etwas teurer bezahlk. Raps, Futterſtoffe uſw. veränderten ſich
wenig.

Amtliche Notierungen (in Millionen) für 1 Zentner
ab Vtation

Weizen, märk. 19.500--19. 800. behauptet
Roggen, märk. 16--16,500., sehles. 15,/50 16,20, fester.
Sommergerste, märk. 15,700--17,500 fester.
Hafer, märk. 15,500--16,250, fester.

Roggenmehl 43--49, festerWeizenmehl 62--70, feinstes höher,
(je 2 Ztr.).

Weizenkleie und Roggenkleie 8--8,500, behauptet.
Raps 18--20, still.
Victoriaerbsen 4248Kl. Speiseerbsen 38 42
Futtererbsen 1416Peluschken SAckerbohnen
Wicken
Lupinen., blaue aKartoffelflocken 15000.
Weizen u. Roggenstroh (in Tausenden) 500-575, Haferstroh

450--490, bindfadengeprebt 380--390, gebünd. Langstroh420--440, Wiesenheu I. Sorte 610-650, r Sorte 530-570.
Vieh.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3. September 1923. 35 802
35 817. Auftrieb: Rinder 319; Ochſen: 92, Bullen: 84, Kalben:

34, Kühe: 109; Kälber: 124; Schafe: 308; Schweine: 326 zu
ſammen: 1077. Preiſe für 100 Kilogramm Lebendgewicht (in
1000 Mark): Ochſen 1.: 105--110, 2.: 90--104,9, 3.: 75-—-89,9;
Bullen 1.: 2.: 85--90, 3. 75--84,9, 4. 60--74,9; Kühe
(Kalben) 1.: 105--110, 2.: 105--110, 3.: 90--104,9, 4.: 75 bis

Lupinen. gelbe
Serradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockensehn.,
72uckerschnitzel
Torfmelasse

89,9, 5.: 50--74,9; Kälber 1.: 2.: 95--100, 3. 87--94,9,

4.: 80-86,9;
Schweine l.
bis 199,9, 4.: 180 109,9. G
gut, Schafe git, Schweine gut.

fe 1.: 100--110, 2.: 90-—90,9, g.
225, 2,: 225- 230, 38.: 290-2199,

eſchäftsgang: Rinder mit
Ueberſtand: 51

10 Ochſen, 16 Bullen, 28 Kühe, 2 Kälber.

mittel, g
Rinder,

Halleſcher Viehmarkt
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am n

Schlacht und Viehhofe zu Halle.
Bezahlt wurden am Montag den 3. Sept. 1923

--x—— J. für 50 Reg Fleiſchgewicn

I.

höchſter Preis
M.

II.
niedrigſter Preis

M.
GeſIII.

häufigſter Preis
M.

Kühe
Jungrinder
Maſtkälber
Saugkälber
Lämmer u. Maſthamme
Schafe

Schweine

220000000
200 00000
220000000
190000000

m200000000

e
180000009

Berliner Metallnotierungen,
Berlin. 3 8

Preise verstehen sich ab Lager in DPentsehland fär 1
3728000Elektrolytkupfer

Zinkhüttenverbdanädszpreis

Raftinade-Kupfer

Orig-Hüutt.-Woeienbleeh

Orig.-Hütten-Rohzink
im freien Verkehr
Remeiltod-Platten-Zinb

Orig.-Hütten Alumin.
in gek. Blöcken) A. Sept

0

33003400

400 Hüttenz. (mind. 990,

1700/1750 Reinnickel (98-99

300 1350

6200

Antim
Silber

r

Orig.-Hütten-Alumin.draht od. rath
Zinn (Banca-Strajts-Aurt,

1

9800-

6100

W
v

232

on (Regulus)
in Barren. ca
1 kg

Wertbeständige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlen in Tonnen,

3. 9.

6 Anh. Roggenw.
Anleihe

5 Bad Kolhenwerto Landſch. gentral
Roggenanl.

Kaſſel Kohlenwertanl.
Me'lenbg. Schwerin

Roggenw.Anl. l

Mecklenbg. Schwerin.
Roggenw.Anl. II

Oldenb.
Roggenrenten-Bank
5 h S

Rogg.Anl.

ächſ. Braun
wornn m

Druck und Verlag von Otto Thiele.
LindemannAdolf f ür

Verantwortlich für die P
Volkswirtſchaft und Mitteldeutſe

rmann Huth für Lokales, Kunſt und Unterhaltung und S
Erich Sellheim. Füſä

r

mtlich
den Anzei
in Halle.

genteil Paul Kerſe

Berliner Börse vom 3. September 1923. Amtliche Kurse.
Nachdraek verboten. I Bei Jen Notierungen sind drei Nullen zu erzänzen, um den Kurs nach alter Berechnung zu erhalten. II Xachädruek verbote

2Stantses anleihen
Hollarſchatzanw.
376 Reichsanl.
125 Reichsanl.
31075 Reichsanl.
372 Reichsanl.

e 7vWosmos
Nordd. Lloyd
Roland- Linie
Ver. Elbſchiff.

Bankaktien

S
S

P a nſols e47 Anhalt. Staats Anl. 19
3147 Hamb. Staatsr.

do. am. St. A. 1919 A.
147 do. do. 1919 B.

12 Sächſ. Staats-Anl, 19
Sächſ. Stagats-Nente

172 Sächſ. Prov. 5--7

Stadtanleihen
4 Halleſche Stadtanl,

00, e5, 10 I I4 Halleſche Stadtanl. 19
3 Halleſche Stadtanl. 1892
324 Halleſche Stadtanl. 1900
456 Magdeb. Stadtanl. 19
4 mm Stadtanl.,
l Magdeburg. Stadtanl. g2
z Man eburß Stadtanl. 13

6 Magdeb. Stabtaul. Sz g. NagFeburs. Stadtanl Wiener Bankv.
1 Magdeb. Stadtpfandö. 54 Merſeburg 01 p
Deutsehe Pfandbr.
12 Landſch. Central

Landſch. do.
do.

4 Sächſ. Pfandbr. alte
1 Sächſ. Pfandbr., neue
326 Sächſ. Pfandbr. alte
Sächſ. Pfandbr. alte
Auaglüänd. Renton
43976 Oſt. St. 14
42 Oeſt. Gold
den Kronen

eſt. konv. J. J.
Oeſt. Silber
Oeſt. Papier
45 Türk. Bagdad
42 Türk. Bagdad
425 Türk. unit.

nk
Barmer Creditbk.
Bayr. Vereinsbank
Berliner Handels
Braunſchw. Bank
Comm. u. Privatbank
Darmſt. u. Nationalb.
Deſſ. Landesbank
Deutſch Aſiat. Bk.
Deutſche Bank e
Deutſche Ueberſeebk.
Diskonto-Geſ.
Dresd. Bank
Halleſcher Bankv.

s s s

Kolonialwertoe
Neu-Guineg
Otavi Minen

Brauereien
Engelhardt
Schulth.-Patzenh.
Bohriſch Conrad

v. Tucherſche Br.

Industrieaktien
Aachener Spinn,

Akkumulatoren
Adler Portland Zement

900 Adlerwerke

e egsee

Alexanderwerk
r

J r

Hypothekonbanken
4 t Fwpeis. Vant
4 Leipz. Hypoth.Vant
4 Hypoth.-Bank 17

un 1I7 v316 Leipz. Hypoth.-Banl E.
Sächſ. Bodenkred. 3
Sächſ. Bodenkred. 4
Sächſ. Bodenkred. 12

Angl. Cont.
Anh. Kohlenw.
Anh. Kohlenw. V.Ankerwerle A.G.
Annaburg. Steing.
Arenberg Bergb
Aſchaffenburger Zellſt.
Augsb. Nürnberg. Maſch.

Guano
w

unt. 21
316 Sächſ. Bodenkred. 1, 2
4 Sächſ. Komm.-Obl. 1

BahnaktienElektr. Hochbahn
Halberſt. Blankb. Eb,
Halle Hettſtedt
Schantungbahn
ZſchiplauFinſt.
Allg. dt. Kleinb.

Bautzuer Tuchfaäbr.

J Spiegel.Jul. Berger Tiefban
Elektr.

Berl. Anhalt. Maſch.
Berlin Burger Eiſen
Berliner Dampfmühlen

Hutf.
nKarlsruher Jnd.

Berliner Maſch.

A. atol. N.
z Maced. Gold
52 Tehuantep
1362 Trhuantep

Sehiffahrtaaktten
Deutſch.-Auſtral.

Palc.
e J

a

8990 Deutſche Maſch.

9000 Falkenſtein Gard.

Gerresheim Glas
Geſ. f. elektr. Untern.
Gladbach Text.

do. Wolle.Glauziger Zucker
Gebr. Goedhardt
Th. Goldſchmidt

58000 Görlitzer Waggon
62 tha Weg

otha ggonGreppiner Werte

Gruſchwitz Textil

Gebr. Böhler
Borna Braunkohlen
Braunk. u. Br. Jnd.
Braunſch. Kohlen
Braunſch. Maſch.
Breitenb, Portl. C.

e e 22

Hackethal T v
Halleſche Maſch.
Hammerſen u. Co.
Hannover Maſchinenbau
Hannov. Waggon
Harburg. Eiſen
Harburg Gummi Phönix
Harpener
Hartmann Maſch.

Heckmann A. G.
Hedwigshütte
Heine u. Co.
Held u. Franucke
Hildebrand Mühle
Hille W.
Hilpert Maſch.
Hirſch Kupfer
Höchſt. Farbw.
Hoeſch Stahlw.
Hohenlohe
Horch.
Hotelbetr.
Hubertus Braunk.
Humboldt Maſch.
Humbold Mühle
HupfeldC. M. Hutſchenreuth
Lorenz Hutſchenr.

Calmon Aſbeſt
Caroline Braunk.
Cartonnagen Jnd.
Charlbg. Waſſer
Charlottenhütte
Chem. F. Buckau.
Chem. F. Buckau St.
Chem. Griesheim
do. Heyden
Chemnitzer Spinne
Concordia chem. F.
Concordia Spinnerei
Conſolidation Schalke
Cröllw. Papier

Daimler.
Delmenhorſt Lin.
Deſſauer Gas
Dtſch.-Atl. Telegr.
DeutſchLuxemb.

Dt. Fenſtergl.
Dt. Gußkugel
Deutſche JuteSpina.
Deutſche Kabel
Deutſche Kali

S

9 98 9

l e

Deutſche Poſt u. Eb. Verk.
Deutſche Schachtbau
Dt. Ton- und Steinz.
Deutſche Wollwaren Man,

Jlſe Vergbau
Jnduſtriebau A.G.
Jeſerich Aſphalt
Füdel
„Juhag“ Jnd. u. H.
JFülich Zucker

Dommitzſch TonDonnersmarkh.
Döhring u. Lehrmann
Dresd. Baugeſ.
Dürkoppwerke
Dürkoppwerke VA.
Duxer Kohlen
Dyckerhoff u. Wichm.
Dynamit Nobel

Kahla Porz
C. A. F. Kahlbaum
Kali LAſchersl.
Kammerichw.
Karlsruhe Maſch.
Kartoffelfabr.
Kaſſeler Federſtahl
W. Kathe
Kattow. Bergw.
Keramag. keram. W.
Keula Eiſenhütte
Keyling u. Thomas
Klockner Werke
Köhlmann Stärkefab.

Köln Neueſſen
KölnRottweiler
Köln. Gas
Kölſch Fölzer
Königsberg. Walzm.
Königszelt Porz.
Konti Kautſchuck
KörbisdorfGebr. Körting
Krauß u. Co
Lrefeld Stahlw.
Kronprinz Metall

Kruſchwitz Zucker
Kunz Treibriemen
Kupferw. Deutſchland
Kyffhäuſerhütte

Egeſt. Salz
Eilenburg Cattun
Eintracht Braunr.

Eiſenbahnverkehrsm.ttel
Eiſenw. Meyer
Elberfelder Farben
Elektr. Lief.-Geſ.
Elektr. Licht Kraft
Elite-Werlle
Erdmannsd. Spinne
Erfurt. Mech. Schuh
Ernemann W.
Eſchw. Bergw.
Eſſener Steink.
Etzold u. Kießling

Fahlberg, Liſt

Feldm. Pp. u. Zellſt.
Felten-Guillaume
Flother Maſch.
Frauſtädter Zuckerf.
Friedrichshall Kali
Friedrichshütte
R. Friſter A.-G.
Fröbeln Zucker
Fuchs Waggon

Lahmeyer e e e I
Laurahütte
Leipz. Gummi
Loz. Bandkraft
Leipg. Piano
xeonhard Braumk,
Lerpold Grube

Eiſen 12000 10000
S. n. 2500 2000GEebhhardt u. König

I

u. d. e 7 12000 u
Gelſenk. Bergw. 17600 140
Germania Portl. C. e

1

Lingel Schuh
Lingner
Linke-Hofmann

Lüneburger Wachsbl.
Luther Maſch. e e

Magdeb. Gas eMagdeb. Bergw.
Magdeb. Bergw. St. Pr.
Magdeb. Mühlen
Mannesmann Mulag
Mannesmann Röhren
Mansfelder Bergban

Marienh. b. Kotzeng
„Mark“ Poritl, Cem.
Mark. -Weſtf. Bergwerke
Maſch.- und Kranban

Meerane Kammg.
Meguin
Dr. Paul Meyer
Miag, Mäühlenb. u. Jnd,
Mimoſa e 7 e
Mix u. Geneſt e
Motaorenfabrit Deutz
Mühle Rüningen
Mülheimer Bergw.

Neclarwerke
Niederlauſ. Kohlen
Nitritfabrik r
Nordd. Gummi u.

Guttapercha
Nordd. Steingutfabrik
Nordd. Wolle e u
Oberbay. Ueberl.
Obſchl. Eiſ.-Bed.

Orenſtein-Koppel
Oſtdeutſche Hefe

Oſtwerke
Ottenfen Eiſen

Phönix
Phönix
Pintſch A.G.
Pittler
Plauen
Plauen Spitzen
Plauen
Pöge Elektr.

Rathgeb. Waggon
Rauchw. Walter
Ravensberg Spinne
Rhein. Br

Rhein Möbelſt. Web.
Rhein-Naſſau Berg.
Rheinſtahl e

S Sinn

R

Sach

Saline

Sarotti

Saxonia

Scheidem

Schubert
Schuckert

Schwane

Siemens
Siemens

Sprengſt

Stahl u.

Ta

Telefon

Thür.
Leonh.

Wegelin

geln5000 4000 Wilhelmshütte
H. Wißner
Wittenerene

R. Wol
Wotan-

Zimmerm

Nooo Notieru

ſenwerk
Sächſ. Cartonn. M..
Sächſ. Gufßſt. Döhlen

Sächſ. Wag. Werdap
Sächſ. Webſtuhl F.

Salzdetfu
Sangerhäuſer Maſch.

Sauerbrey Maſch.

Schedewitz Kammg.,

Schieß Maſch.
Schlef. Bergd. u. Zink
Schleſ. Textil
Hugo Schneider
Schomburg Söhne
Schönebeck Metall

Schulz jun.

Siegen-Solinger

Siemens-Halste
Oskar Skeller
Sondermann u. Stier

Carhbonx
Stadtberger Hütte

Staßfurt. Chem,
Steingutfabr. Co
Stettiner Cham.
Stettiner Vulkan
Stock u. Co.
Stöhr u. Co.
Stolberger

Tempelhof. Feld
Terra Samen
Thale Eiſen
Thörl a 9Thür. Bleiweiß
Thür. Elektr. u.
Thür. Gas Leipzig

Saline
Tietz;

Tittel u.

Tün Flöha
Ver. Dtſch. Petrol.
Ver. Glanzſtoff Elb.

do. Juteſp. Lit. B.
Ver. Lauſitzer Glasv.
do. Mark. Tuchfabr.
V. Schuhf. Bern. W.
Ver. Stahlw. v. d. Z.

Thür. Metall
Vogel Telegr.
Vogtl. Maſch.
Vogtl. Tüll
Wandewer 7 u 17 7
Warſtein, Gruben

Wegelin-Hübner
Wernshauſen Kammg.
Wer nsh. K. BVA. e 9Werſchen Weißenfels
Weſer Schiffsb.
Weſteregel

Wrede Malz e
ei M e e 7Zeiten Wien

wickauer Maſchinen

Salzungen
rth

Cement

andel

u. Salzer

u

beck C.

elektr. Betr
Glastnd.

Nölke

r

Zini
Verliner

Krüger

e

Ruß

Meiall
Guß

d

Wertbeſtändige Anleihen
beſonders

acht

eSe
et
t

I e
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